
 LEITFADEN AUDIT IN ITALIEN
Der Weg zur Gemeinwohlbilanz

audit +peer-evaluaton 
GWÖ in Italien

Peer Evaluation
in Gruppe

Gruppenarbeit ohne Moderator
+Workshop mit Berater/Auditor 4,5-8hPeer Evaluation

in Gruppe

externes Audit

nur für Erst-Bilanzierung

 für Folge-Bilanzierungen

 für Erst-Bilanzierung und für 
Folge-Bilanzierungen

moderierter Kurs
+Workshop mit Berater/Auditor(>8h)

optional ergänzt 
mit Gruppen-Treffen

für Folge-Bilanzierungen

Mitgliedschaft beim Verein 
+ setzt sich aktiv mit den Werten der Gemeinwohl-Ökonomie auseinander

1. WORKSHOP MIT PEER-EVALUATION

Wir empfehlen den Unternehmen, die Gemeinwohl-Bilanz über ein Workshop in einer
moderierten Gruppe zu erstellen. Die Vorteile dieses Workshops in der Gruppe liegen
darin, dass Ideen und Erfahrungen auch zwischen den Unternehmen ausgetauscht
werden. Für viele Unternehmer wurde ein solches Workshop auch die Basis für eine
Zusammenarbeit im professionellen Bereich. Abgeschlossen wird der Workshop mit
der Peer-Evaluation, wo sich 3-4 Unternehmen gegenseitig die Gemeinwohl-Bilanz
korrigieren. Die Teilnehmer der Peer-Evaluation erhalten zum Schluss ein Testat, in
welchem ein Auditor die formale Vollständigkeit bestätigt, jedoch nicht die Inhalte
kontrolliert.

Die Gemeinwohl-Bilanz einer Peer-Evaluation

- wird veröffentlicht

- ist ein Bericht, in dem alle Indikatoren und Sub-Indikatoren beschrieben und
bewertet sind. Die Angabe des Verbesserungs-Potentials wird zwar empfohlen, ist
aber freiwillig und wird nicht bewertet. Diese Angabe wird deutlich getrennt von dem
IST-Zustand beschrieben, d.h. hinter der Indikatoren-Beschreibung oder am Ende
des Berichtes.
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- Der Link des Ortes, wo sie veröffentlicht wird, wird auf der Webseite der
Gemeinwohl-Ökonomie publiziert, sodass Lieferanten, Kunden, Mitbewerber und
sonstige Interessierte jederzeit ohne große Aufwand Einsicht nehmen können. Damit
ist für Dritte eine ausgezeichnete Lernmöglichkeit vorhanden, und zudem gibt dies
die Gewähr, dass Realität und Gemeinwohl-Bilanz weitestgehend zusammen
stimmen.

- Das Unternehmen ist Mitglied bei der  Gemeinwohl-Ökonomie.

Für die Erstellung einer ersten  Gemeinwohl-Bilanz dauert der Workshop mindestens
8 Stunden, für die Erstellung der Folgebilanzen reicht ein Workshop je nach Anzahl
der Teilnehmer von 4,5-8 Stunden (begleitet durch einen Berater oder Auditor).

Moderator: ist ein qualifizierter Berater oder Auditor.

Das Testat wird ausgestellt durch einen Auditor, zentral pro Land.
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Peer-Evaluaton
moderierter 
Workshop

begleitet durch 

Berater

Die Indikatoren werden vorgestellt und diskutiert, 
es gibt einen regen Erfahrungsaustausch zwischen den 

Unternehmen und gegenseitige Rückmeldungen.
Der Berater gibt Impulse, unterstützt beim Verstehen.

Die Indikatoren werden in Hausarbeit in die eigene Bilanz 
eingearbeitet und bewertet, beim nächsten Treffen im 

Workshop werden die Ergebnisse vorgestellt
Die Gemeinwohl-Bilanz wird in Hausarbeit 

vervollständigt.
Arbeitshilfen: 

Handbuch, auditierte Gemeinwohl-Bilanzen

Die Gemeinwohl-Bilanz wird von den anderen
 Mitgliedern der Peer-Gruppe gelesen.

Die Peer-Gruppe trifft sich unter sich für erste
Vergleiche und Diskussionen

Jeder Teilnehmer der Peer-Gruppe 
erarbeitet eine Abschluss-Version.

Erarbeitung
Unternehmen & Peer-Gruppe

alleine

Die Unternehmen arbeiten die Ergänzungen 
in ihren Gemeinwohl-Bericht ein.

Evaluation
Berater / Auditor & 

Peer-Gruppe

Der Berater  geht in einem Workshop gemeinsam
 mit den beteiligten Unternehmen auf einzelne Fragen in 

den Gemeinwohl-Bilanzen ein, moderiert und 
dokumentiert,  bewertet aber nicht. Anhand der fertigen

 Berichte werden Selbsteinschätzung und Fremd-
Einschätzung der anderen Unternehmen abgeglichen, 

andere Unternehmen entscheiden über Punktewert.

Die Audit-Stelle erstellt das Testat für diese
 Gemeinwohl-Bilanzen, das Unternehmen ist Mitglied.

Die Gemeinwohl-Bilanzen werden veröffentlicht.
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Peer-Evaluaton
im Folge-Zyklus

Die Gemeinwohl-Bilanz wird in Hausarbeit 
aktualisiert, ausgehend von der letzten Bilanz.

Arbeitshilfen: 
Handbuch, auditierte Gemeinwohl-Bilanzen

Die Gemeinwohl-Bilanz wird von den anderen
 Mitgliedern der Peer-Gruppe gelesen.

Die Peer-Gruppe trifft sich unter sich für erste
Vergleiche und Diskussionen

Erarbeitung
Unternehmen & Peer-Gruppe

alleine

Die Unternehmen arbeiten die Ergänzungen 
in ihren Gemeinwohl-Bericht ein.

Evaluation
Berater / Auditor & 

Peer-Gruppe

Der Berater geht in einem Workshop gemeinsam
 mit den beteiligten Unternehmen auf einzelne Fragen in 

den Gemeinwohl-Bilanzen ein, moderiert und 
dokumentiert,  bewertet aber nicht. Anhand der fertigen

 Berichte werden Selbsteinschätzung und Fremd-
Einschätzung der anderen Unternehmen abgeglichen, 

andere Unternehmen entscheiden über Punktewert.

Die Audit-Stelle erstellt das Testat für diese
 Gemeinwohl-Bilanzen, das Unternehmen ist Mitglied.

Die Gemeinwohl-Bilanzen werden veröffentlicht.

Jeder Teilnehmer der Peer-Gruppe 
erarbeitet eine Abschluss-Version.

2. EXTERNES AUDIT

Die  Gemeinwohl-Bilanz wird von einer externen und geschulten Person, einem
qualifizierten Auditor, in deren Inhalten geprüft. Sie beinhaltet einen Besuch beim
Unternehmen und Gespräche mit Mitarbeitern.

Das externe Audit hat den Vorteil einer unabhängigen und qualifizierten Kontrolle. Es
ist jedoch mit großem Aufwand verbunden und wird entsprechend vergütet, je nach
Leistungsfähigkeit des jeweiligen Unternehmens. Je besser die  Gemeinwohl-Bilanz
erstellt ist, desto geringer ist der Aufwand für den Auditor.

Auch für die  Gemeinwohl-Bilanz mit einem externen Audit gilt:

- wird veröffentlicht

- ist ein Bericht, in dem alle Indikatoren und Sub-Indikatoren beschrieben und
bewertet sind. Die Angabe des Verbesserungs-Potentials wird zwar empfohlen, ist
aber freiwillig und wird nicht bewertet. Diese Angabe wird deutlich getrennt von dem
IST-Zustand beschrieben, d.h. hinter der Indikatoren-Beschreibung oder am Ende
des Berichtes.

- Der Link des Ortes, wo sie veröffentlicht wird, wird auf der Webseite der
Gemeinwohl-Ökonomie publiziert, sodass Lieferanten, Kunden, Mitbewerber und
sonstige Interessierte jederzeit ohne große Aufwand Einsicht nehmen können. Damit
ist für Dritte eine ausgezeichnete Lernmöglichkeit vorhanden, und zudem gibt dies
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die Gewähr, dass Realität und Gemeinwohl-Bilanz weitestgehend zusammen
stimmen.

- Das Unternehmen ist Mitglied bei der  Gemeinwohl-Ökonomie.

- Das externe Audit kann auch in einem Gruppen-Prozess durchgeführt werden.

Wer öffentliche Förderungen in Anspruch nehmen will, muss ein externes Audit
vorweisen.

SÄMCHEN-MODELL
1 Sämchen Das Unternehmen erwirbt eine Mitgliedschaft beim Verein und setzt sich aktiv
mit den Werten der Gemeinwohl-Ökonomie auseinander. Das Unternehmen kann sich
konkret mit dem Modell oder einzelnen Indikatoren beschäftigen, einen Einstiegsbericht
erstellen oder einen internen Bericht, der nicht veröffentlicht wird. 

2 Sämchen Mitglied beim Verein und Erstellung einer GWÖ-Bilanz mit Peer-Evaluierung.
Dabei beurteilen sich 3-4 Unternehmen gegenseitig mit Begleitung einer qualifizierten
Person.

3 Sämchen Externes Audit entweder als Einzel-Audit mit Besuchsaudit oder externes Audit
im Gruppenprozess.
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Externes Audit
moderierter 
Workshop

in der Gruppe bzw. innerhalb des Unternehmens
begleitet durch Berater

Die Indikatoren werden vorgestellt und diskutiert, 
es gibt einen regen Erfahrungsaustausch zwischen den 

Unternehmen bzw. Mitarbeitern und gegenseitige 
Rückmeldungen.

Der Berater gibt Impulse, unterstützt beim Verstehen.

Die Indikatoren werden in Hausarbeit in die eigene Bilanz 
eingearbeitet und bewertet, beim nächsten Treffen im 

Workshop werden die Ergebnisse vorgestellt
Die Gemeinwohl-Bilanz wird in Hausarbeit 

vervollständigt.
Arbeitshilfen: 

Handbuch, auditierte Gemeinwohl-Bilanzen

Die Gemeinwohl-Bilanz wird innerhalb des 
Unternehmens diskutiert, ergänzt und verbessert.

Das Unternehmen erarbeitet eine 
Abschluss-Version der Gemeinwohl-Bilanz.

Erarbeitung
Unternehmen

alleine

Das Unternehmen arbeitet die Ergänzungen 
in seinen Gemeinwohl-Bericht ein.

Externes Audit
Auditor & Unternehmen

Der Auditor analysiert die Gemeinwohl-Bilanz, 
 bewertet und stellt Fragen bei unklaren Beschreibungen.

Besuchs-Audit mit Vor-Ort-Besuch und Interviews
mit Mitarbeitern.

Die Audit-Stelle erstellt das Testat für diese
 Gemeinwohl-Bilanz, das Unternehmen ist Mitglied.

Die Gemeinwohl-Bilanz wird veröffentlicht.
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